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Ein herzliches "Willkommen" an

alle Erstsemestrigen! Einige von

euch kennen mich wahrscheinlich

schon vom Erstsemestrigen Tuto­

rium oder auch von unserer le­

gendären Weinstraßenfahrt. Bei

euch und allen anderen darf ich

mich zum letzten Mal als Vorsit­

zende der Fakultätsvertretung

Maschinenbau und Wirtschafts­

wissenschaften vorstellen. Ab 1

Juli 2008 übernimmt Corina Klug

den Vorsitz und wird in die Fakul­

tätsvertretung Maschinenbau und

Wirtschaftswissenschaften wieder

neuen Schwung bringen. An

dieser Stelle möchte ich r.lich bei

allen bedanken, die es mir ermög­

lichten in dieser Position viele

neue Erfahrungen zu sammeln

und wünsche der neuen Vorsit­

zenden alles Gute.

Diesmal möchte ich das Vorwort

voll und ganz der Vorstellung des

324er widmen, denn der 324er

sollte nicht nur als Spaß, Jux und

Tollerei angesehen werden. Man

sollte auch einmal darüber nach-

Vorwort

denken welchen Sinn die Fakul­

täts- und Studierendenvertretung

für Maschinenbau und Wirt­

schaftswissenschaften für uns

alle hat. Man sollte auch einmal

berücksichtigen, dass die jungen

Studenten (Mitarbeiter) dieser

Vertretung freiwillig ihre Zeit dafür

opfern. Jeder dieser Studenten

nimmt seine Sache so weit wie

möglich sehr ernst und versucht

aus den verschiedensten Sitzun­

gen, Veranstaltungen, Kommissi­

onen, Sprechstunden, Arbeits­

gruppen usw. das Bestmöglichste

für die Studenten auszuverhan­

dein.

Doch obwohl wir oft viel zu tun

haben, darf an dieser Stelle nicht

fehlen, dass uns die Arbeit im

324er allen sehr viel Freude be­

reitet, auch wenn wir kein Geld

dafür bekommen. Uns motiviert

unter anderen, das Gefühl etwas

bewegen zu können und etwas

Gutes zu tun. Man erlernt auch

einige neue Fähigkeiten z.B.:

kann man seine Teamfähigkeit

verbessern und gutes Verhand­

lungsgeschick erlernen. Ein wei­

terer Grund warum wir beim

324er dabei sind ist, dass man

immer wieder neue interessante

Leute kennenlernt und wir viele

spaßige Abende miteinander

verbringen.

Ich kann mich glücklich schätzen

den Vorsitz von einem tollen

Team zu haben. Es freut mich zu

sehen, dass sich alle untereinan­

der sehr gut verstehen und wir

dadurch eine nette Gemeinschaft

geworden sind, in der wir uns

gegenseitig helfen oder einfach

einmal gemütlich beieinander

sitzen.

Falls jetzt einer von euch auf den

Geschmack gekommen ist und

sich für die Fakultäts- und Stu­

dentenvertretung interessiert,

dann bitte einfach an einem Mon­

tag um 20 Uhr während der Vor­

lesungszeit im 324er vorbei­

schauen.

Martina Frieser
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